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Dienstag den 3V . Mai I8AL.

OberamL Nagow.
Diesenigen Stiftungs » und Gemein-

derälde . welche über die Eröffnung
der Aufforderung des Oberamls vom
28 . Mär ; d. I ., Amtsblatt Rro . 26,,
noch keine Urkunden eingeschickt ba-
ben, werden anderen schleunigste Ein¬
sendung brennt erinnert.

Nagold , den 29 . Mai 1854.
Königliches Oberamt.

W i e d b e ki n k.

Oberamtsgericht Nagold.
Sch ö nbro nn .

StHuldeitliqnidalr 'otten.
In den nachgenannren Gantsacken

istzur Schultenliquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnere Zeit anbe-
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit «hre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten dekanm sind, am Schluß
der Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werben,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse-Gegenstände
und der Bestätigung dcsGülerpflegcrs
der Mehrheit ihrer Klaffe deikreren.

Zak . Wurster,  Dauer von Schön¬
bronn,

^ Monrag den 3 . Juli l. I,
Vormittags lO Uhr,

.auf dem Raihhaus zu Schönbronn;
Johannes Walz,  Schneider von

Schönbronn,
Montag den 3 Juli l. I -,

Nachmittags 2 Uhr.
auf dem Nathhaus zu Schönbronn.

Nagold , den 26 . Mai 1854.
König !. Oberamtsgericht,

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Emmingen.

Schuldenliquidatio » .
In der Ganksache des

Conrad De üble,  Maurers,
ist zur Schultenliquidation Tagfahrt
auf

Samstag den 1. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

onberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Raihhaus zu Emmingen vorgela-
den werten , daß die Nichtliquitiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus de» Gerichisakien bekannt >>nd, in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genkhmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung de» Güierpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe dei-
trereu.

Nagold , den 27 . Mai 1854.
Königt . Oberamtsgericht.

v. Rom.

Gerichtsiwtariat Nagold.
H ai t c rd a ch,

Gerichtsdezirks Nagold.
Gläubiger - Ausruf.

Ju der außergerichtlich zu erledi¬
genden Schuldensache des

Johann Georg E u tek u n st, Bal-
thas Sohns , Schmits,

ist zur Schultenliquidation Tagfahrt
auf

Freitag den 9. Juni d. I.
bestimmt. Die Gläubiger und Bürgen,
so wie überhaupt alle diejenigen, welch«
Ansprüche an das vorhandene Ver¬

mögen machen wollen , werden hiemit
vorgeladen , bei dieser Verbandlung

Vormittags 10 Uhr
auf dem Raihhaus zu Hatterbach per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder wenn
voraussichtlich ihre Forderungen kei¬
nem Anstande unterliegen , durch Ein¬
reichung schriftlicher Rezesse zu lquidi-
ren und die Dokumente , worauf sich
die Forderungen , so wie die etwaige»
Vorzugsrechte gründen , vorzulegen.

Die nickt angezeigt werkenden , dies¬
seits unbekannten Forderungen müsse»
bei der Verweisung unberücksichtigt
bleiben.

Den 6. Mai 1854.
K . Gerichlsnotariat Nagold

und
Gemeinderath Haitcrbach.

Vdt . Gerichtsnotar Groß.

Amtsnotariat Altenstaig.
W a l d d o r f,

Gerichtsdezirks Nagold.
Schuldenliquidatio » .

Zur außergerichtlichen Erledigung der
Schuldensache des

Johannes Heintel,  Taglöhners
von Waldtorf,

wird hiemit Tagfahrt auf
Samstag den l7 . Juni d. I ,

bestimmt und wird die Verhandlung
auf dem Nachhause daselbst präzise
2 Uhr beginnen.

Forderungsansprüche , welche später
erhoben würden , könnten nicht mehr
berücksichtigt werden.

Altenstaig, den 25 . Mai 1854.
Königl . Amlsnotariat.

- Wulllen.
Be  r n e ck.

Aufforderung.
Der 16 Jahre alte Johs . Deng-

ter von hier ist von seinem Lehrnuir



ster dabier entlaufen und zieht schon
mehrere Wochen in der Umgegend
auf dem Bettel herum . ES werden
biemit die Polizeibehörden ersucht , im
Betretungsfall den ,c. Dengler Unter¬
zeichneter Stelle überliefern zu lassen.

D »n 26 . Mai 1854.
StahtschultheißenaM.

Brenner . .

Edhausen,
Oberamis Nagold.

Holz Verkauf.
Die hiesige Gemeinte verkauft
am Freitag dem 2 . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
aus dem Kommun - Wald
Grassert

78 Klafter Scheiterholz
auf hiesigem Rathhause gegen baare
Bezahlung im öffentlichen Aufstrcich,
wozu die KaufSliedhader eingeladen
werden.

Den 27 . Mai 1854.
Schultheißen - Amt.

Niethmülle  r.

Noh  r to  r f,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinte beabsichtigt, aus dem

Kymmunwald 3 >2 Stücke
Langholz , vom 70r abwaris
und 30 Stücke Sägklötze

zu verkaufen.
Der Verkaufstag ist auf

Dienstag den 6 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

bestimmt , wozu  die Kaufsliedhaber
hiemit eingelaten werden.

Den 24 . Mai 1854.
Schultheißenamt.

Seeg er.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Langholz und Sägklötzc-
Verkauf.

Me hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 5 . k. M.

' Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause aus
dem Gemeindewalv

circa 150 Stücke Lang¬
holz und

circa 200 Stücke Sägklötze,
wozu die Kaufsliebhaber auf ödende-
stimmte Zeit höflich eingeladen werden.

Den 25 . Mai 1854.
Schultheißenamt. Waidelich.

r ZrL U V N A g.
Am nächsten Donnerstag dem 1. Juni werde ich mich mit

Christine Reichert,  Tochter des Joh . Georg Seeg <rs

WxM « - >Hhier , cheltch verbinden und meine
W^ W^ zcil an diesem und dem darauf
Freitag im Gasthaus zur Sonne hier feiern , wozu ich meine
Freunde und Bekannte höflich einiade.

Carl Seeger,  Tuchscheerer.

Feucr-llerticizerungsbank
Deutschland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1853 beträgt die Di¬
vidende für das vergangene Jahr

72  Prozent
der eingezahlten Prämien . Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur
de» Unterzeichneten wird seinen Dividenkerr -Aniheil , unter Ueberreichung
eines Exemplars des Abschlusses , sofort ansgezahlt erhallen . Die ausführ¬
lichen Nachweisungen zur Rechnung liegen zur Einsicht der Thcilnehmer bereit.

Jetcm , der dieser gegenseitigen Feuerversicherungsgesellschaft beizutreten
geneigt ist, gibt der Unterzeichnete bereitwillig deßfallsige Auskunft und ver¬
mittelt die Versicherung.

Nagolk , den 20 . Mai 1854.
C. Oeffin ger,  Apotheker.

Zur Naehrrcht für Auswanderer
u »,ch Amerika.

Der Unterzeichnete , welcher von K. Ministerium des Innern bestätigt,
mit der Bezirksagentur der Auswanterer -Beförderungs-
Anstalt von

Joh . Friede . Langer in Heilbronn
betraut wurde , empfiehlt sich zu Akkords - Abschlüssen über die Seehafen

Havre , Bremen , Rotterdam , Antwerpen
und Liverpool , ^

und sichert billig gestellte UeberfahrtSpreise und pünktliche Beförderung zu.
Nagold , den 19 . Mai 1854 . Der Bezirksagcnt.

Gottfried Günther,  Tuchscheerer.

Nagold.
HanS - Verkauf.
Ich bi» gesonnen , mein besitzendes

Wohnhaus aus freier Hand zu
verkaufen oder an ein kleineres

_zu vertauschen . Liebhaber kirn¬
ten sich entweder an mich selbst oder
,n Hrn . Lehre,  Müller , wenden.

Friedr . Herrmann,  Pflasterers
Wittwe.

N a g old.
Klee und Wiese » zu ver-

mietheu.
Ungefähr 2 ^ Morgen ewigen Klee

und circa 4 Morgen Wiesen vermie-
thet entweder ganz oder theilweise und
sagt solche dem dis den 5 . Juni d. I.
am meisten Bietenden zu

-Pfeifer.
Den 26 . Mai 1854.



Warth,
Oderamts Nagold.

Lang - und Klotz - Holz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 5 . Juni d. I .,

Mittags 1 Uhr,
9 Stücke Klötze und

176 Stücke Langholz , vom
70er abwärlv.

Dieses , unweit dcS Nagoltflusscs
gelegene Hol ; ist von schönster Qua¬
lität und eignet sich eben sowohl zu
Klotz- als zu Langholz.

Kaufs -Liedhader werden Hiezu zur
bestimmten Stunde auf das hiesige
Rathhaus ungeladen.

Den 27 . Mai 1854.
Schultheißenamt

Weder.

Oberjesingen,
Oderamts Herrenderg.

Ctcbe » - LZerkanf.
Am Dienstag dem 6. Juni d. I . ,

Morgens 8 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald

80 Stücke Eichen, größten - ,
kheils von sehr schöner
und starker Qualität,

im Wege deS Aufstreichs gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Kaufs-
liedhader hieourch ungeladen werden.

Den 27 . Mai 1854.
Gemeinderath.

Für diesen der Borstand:
Marquardt.

Obe rkoll  wangen,
Oberamts Calw.

Scheuer -Verkauf auf den
Ab rncd.

Der Unterzeichnete verkauft am
Pfingst -Montqg dem 5 . Juni d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch in Ober-
kollwangen eine von seinem Schwa¬
ger käuflich an sich gebrachte ganz

"eue Scheuer auf den Ad-
^ druck, von 33 Fuß Länge und
s-HlÄ33 Fuß Breite . Die Scheuer
ist mit Ziegeln bedeckt, das Scheuren-
Tenn ist massiv von Eichenholz , die
Schwellen ebenfalls von Eichenholz,
überhaupt garantirt der Verkäufer
dafür , daß sämmtlichcs Material in
kaufmannsguter Waare besteht.

Kaufslustige sind auf obige Zeit
höflich eingeladen , auch ist zu deiner-

fen , daß bei einem annehmbaren Of¬
fert der Kauf sogleich zugeschlagen
werden kann , und dieses der letzte
Verkauf ist.

Den 27 . Mai 1854.
Adam Waidelich,

Bauer.

Nagold.
Zwei neue Kinderwägelchen

sind zu verkaufen bei
Sattler Köhler.

Weil die Stadt.
Feiles Eber - Schwei ».

Ein 2/4 englisches Eber¬
schwein, 9 Monate alt , zur

vorzüglich , ist bei mir
u kaufen . Schütz zum Löwen.

Nagold.
Heu feil.

Aus Auftrag soll ich etwa 80 Cent-
ner gutes Heu verkaufen , per Centner
zu 42 kr. G . Zaiser.

Dis ivrirttem b e rgisehe
AKgSl-

wird auch in diesem Jahre ihre Thätigkeit wieder beginnen , trotz dem, daß
im verflossenen Jahre die Anstalt durch den ungeheuren Hagelschlag , der
unser Vaterland betroffen hat,  stärker als wie in früheren Jahren m An¬
spruch genommen wurde . Die unglücklichsten Jahre seit Gründung der
Anstalt waren die Jahre 1830 , 1832 , 1852 und 1853 , das lezte aber hat
die andern »n Schaden weil überkroffen, wie sich hienach ergibt.

Jahr . Versicherungssumme . Schaden.
1830 — 5,768,521 fl. 220,7l1 fl.
1832 — > 6,988,072 fl. 308,519 fl.
1852 6,439,980 fl. 601,348 fl.
1853 — l- 7,1 11,695 fl. 1,267,988 fl.

Somit ist in 24 Jahren nur ein so unglückliches Jahr eingetreten wie
das serndige und wird so Gotf ivzll lange Zeit nicht wieder einlreten.

Seitdem tue Anstalt besteht , sind an Entschädigungen im Ganzen
1,291,299 fl. ousbezahlt worden und es unterliegt wohl keinem Zweifel,
daß dieses Geld gut und wohl angewendet war uno in manche Hütte Trost
und Segen gebracht hat . Vom Jahr 1840 an , wo die jetzige» Versiche¬
rungsbeiträge eintraten , bis 1852 hat die Anstalt viermal 75 Prozent , ein¬
mal 50 Proz ., einmal 38 Pro ;., einmal 34 Pro ;. , viermal 25 Pro ; , und
nur einmal blos 20 Pro ; . Entschädigung geleistet. Die durchschnittliche
Entschädigung war 30 Pro ;, von dem Schaden . Daß nicht mehr geleistet
werten konnte, hat seinen Grund einzig und allein darin , daß unser Würt¬
temberg hinsichtlich des Hagelschadens überhaupt eines der unglücklichsten
Länder ist und daß,  um dem durchschnittlichen Schaden vollständig die
Spitze zu bieten, weit höhere Versicherungsbeiträge angesetzt werden müßten,
welche aber die LanLieute zu erschwingen nicht im Stande wären . Eben
deshalb kann die Bestimmung der Anstalt nur seyn, ihren Mitgliedern im
Fall eines Hagelschadens in der Regel eine Hülse zu gewahren , welche hin¬
reicht, ihnen denselben leicht ertragen zu Helsen.

Deshalb sollte es aber auch den wohlhabendere » Landwirlhen Pflicht,
ja Ehrensache seyn, mit der Versicherung ihrer Felder voranzugehen , beson¬
ders in diesem Jahr , das so reichlich mit Gewittern gesegnet ist.

Der Versicherungs -Beitrag ist gar nicht in Betracht zu ziehen, erbeträgt
ja nur den hundertsten Theil des Ertrags , den gewiß jeder leicht entbehren kann.

Als Bezirksanwälte sind im Nagylter Bezirk ausgestellt : Hr . Stadt¬
schultheiß Maier in Haiterbach , Hr . Kaufmann ScUötthuth in Wild¬
berg und G . Zaiser in Nagold für die Orte Altenffaig Stadt und
Dorf , Berncck, Beuren , Bösingen , Evcrshardt , Ebhausen und Wöllhausen,
Egenhausen , Emmingen , Enzthak , Eckmannsweiler , Füusbronn , Garrweiler,
Gaugenwald , Nagold , Pfrondorf , Rohrtorf , EimmcrSfeld , Spielbcrg,
Ueberberg , Walddorf und Warth.



Em zuverlässiges Mittel gegen Feldmäuse.
Von Gutsbesitzer Andrä.

Man fängt Mäuse lebendig , je mehr , je besser , faßt
sie beim Genicke , zieht sie einige Male durch dünne , mit
FisLtvran vermengte Wagenschmiere , und läßt sie wieder
laufen . Der Geruch hiervon ist ihnen unerträglich;
sie laufen sich tobt , und die andern Mäuse fl,eben alle
Orte , wo diese den Geruch verbreitet haben . In 2 bis
3 Tagen sieht man auf weit unv breit keine lebenden,
wohl aber viele todtc Mäuse , die sich zu Tode gelaufen

" haben . Wenn die mit obiger Mischung beschmierten
Mäuse einige Stunden durch die Gänge gelaufen sind,
so kommen alle andere auf die Oberfläche und laufen
wie toll herum , wo viele leicht Mit einem Brette oder

Besen geiödtet werden können . Wer dieses Mittel in
der Weise , so lange er noch Mäuse in der Gegend be¬
merkt und fangen kann , 2 bis 3 Mal auf seinen Feldern
anwendet , wird sich wundern , wie schnell dieses Ungezic»

fer stzurlos verschwunden ist . — Gleiche Wirkungen ha¬
ben Königskerzen , mit Bluihe und Wurzel dahin gelegt,,
wo viele Mäuse sind ; sie fliehen diese Pflanze außeror¬
dentlich , laufen davon und kehren nie mehr an den Orb
zurück , wo die Königskerze lag oder liegt . Bei Bäckern
oder Müllern , auf Fruchtböden , in Scheunen zwischen
die Garben gelegt , hat die Königskerze die beste Wirkung,
unv man sollte diese Pflanze zu diesem Gebrauche beson¬
ders anbauen.

Landwirtl ) schafLuches.
Eine neue Kulturpflanze , d -e als die bedeutenste neue

Erscheinung in der landwirtbschafilicheu Welt seit 30
Jahren bezeichnet wiro , ist die Oregonerbse . Ein strauch¬
artiges Gewächs , mit einer großen Menge von Zweigen,
erreicht sie eine Höhe von 5 — 6 Fuß und bringt an je¬
dem Zweige Büschel von 4 — 10 Schoten , eine jede circa
15 Erbsen enthaltend , hervor . Stengel und Blätter ge¬
ben den schönsten Heuertrag der Welk , nicht blos quali¬
tativ , sondern auch quantitativ ; keine Futterpflanze der
Vereinigten Staaten soll so viel aufbringen und begie-
riger von Rindvieh , Schafen und Pferden gefressen
»v erden . _ _

Wie dachte Friedrich Ser Große?
Böckh in seiner Rede über Friedrich den Großen

erinnert an ein merkwürdiges Schriftstück dieses Königs
Im zweiten Jahre des siebenjährigen Krieges crlheilte
Friedrich seinem Minister Grafen Finkenstcin den eigen¬
händig von ihm geschriebenen geheimen Äerbaltungsbe-
fehl : Wenn ich das Mißgeschick haben sollie , vom Feinde
gefangen genommen zu werden , so verbiete ich, daß man
die geringste Rücksicht aus meine Person nehme und daß
man das in den mindesten Betracht ziehe , was ich aus
meiner Haft schreiben könnte . Wenn ein solches Unglück
mir begegnen sollte , so will ich mich für den Staat
opfern , und man soll meinem Bruder gehorchen , welcher,
so wie alle meine Minister und Generale mit ihrem
Kopfe mir dafür verantwortlich sepn werden , baß man
keine Provinz , noch Lösegelv für mich anbieten , und daß
man den Krieg forisetzen wird , indem man alle seine
Bortheile ganz so verfolgt , als wenn ich niemals in der

Welt gewesen wäre . _ .

' - ' ' Neue  Art der Woh 'lthätigkeit.
Ein dürftiges , abgezehrtes Kind kam in ein Wirths-

haus und bat die ziemlich bejahrte Wirtbin , welche wohl
8 Fuß im Umfang haben mochte , flehentlich um ein Al¬
mosen . Diese ging aus den im Geschäftslokale stehenden
Schanktisch zu , nadm das Papier , in welches der für
einen Gast so eben geholte Kas mit einigen Abfällen e>n-
gcwickelt war , und übergab es dem Kinde

Wahrscheinlich sollte das Kind rom Gerüche der
Ueberbleibsel gesättigt werden!

Vlkruaüea -Preise m lezter Woche.
Nagold.

Alten¬
staig.

Freuden- Tubin-
stadt. gen

Calw.

i Pfd .Ochsenfleisch 10  kr. 10 kr. 10 kr. 1k kr. 1» kr.
„ „ Rindfleisch 9 „ 9 „ 8 .. 8 9 .
„ „ Hanimelfleisch - „ - „ - - „ 8
„ „ Kalbfleisch 8 „ 7 „ 7 8 ., 7 „
" „ Schwemef.abg. 1» „ 1» „ 10 „ 12 „ 1l „
„ „ „ unabgz. 21 ., 12 „ -2 , 13 „ 12
„ „ Butter 11 „ - „ - - - - »
4 „ Kernenbrod 22 „ 22 „ 22 . 21 „ 23 „
4 „ Schwarzbrot» 20 20 „ 20 „ 19 „ 21
1 Weck schwer . Z^ Lih. b 4 L>h. 4 Lth. 3M.

F r » ch t - HZr e i s e.

Frucht- !
gattung . ^

Nagold , ^
den 27. Mal 1854,

per Scheffel.

Verkauft
wurden: Erlös. ^

Allenflaig , F r e u de n st ad t,
den 2t . Mai >851, den 20. Mai 1854,

per Scheffel. per Simri.

Tübingen , l
oen 2«. Mai 185 4,/

per scheffei . H

C
de» 23.

per

a 1 w,
Mai 1851,

Scheffel.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Schfl. Sri. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
^fl- kr.

jifl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ist krp st. kr. fl. kr. st. kr.

Linket alt 1Sch.
12 15 ,k 28 10 8 100 1148 28 11 38 1l 18 10 51 12 27 12 14 12 4 11 51 11 27 1015

27 >2 4 13 36 28 27 12 26 56 3 3t 3 30 3 26 !29 28 21 27

9 g 8 51 8 30 21 213 37 8 21 8 20 8 t6 1 7 1 6 1 4 9 36 9 32 9 30 9 30 8 22 8 1

20 iS 58 19 14 36 7 731 56 18 1818 18 10 2 21 2 20 2 18 19 37 ,9 8 18 39. t8 56 IS 45 1S36

Bohnen 1 Sri. 2 18 2 39 2 30 2 L 47 48 2 41 2 42 3

3 30 3 18 3 15 1 5 43 15 3 30 4 11

. . 2 42 1 2 27 2 45 2 40 2t 4 2l 2 21

Wicken . . 1 38 1 35 1 34 L 7 56 2

Erdsen . .
3 2 5ö

Linsen > . 2 4 8

Lwscn-Gerste 2 36 4 10 24,

Netigilt , gedruckt und verleg » von der Buchhandlung von G . Zaise r.
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